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2. Tarifverhandlung LEAG: 
Arbeitgeber weiter verhandlungsunfähig, 

Arbeitskampf nicht auszuschließen 
 
Die zweite Tarifverhandlung am 13. April 2022 war von Konfrontation geprägt. Die Arbeitgeber 
lehnten weiterhin sämtliche Forderungspunkte der IGBCE ab.  
 
Die Arbeitgeber wollen: 
 
1. Nullrunde in der Vergütungstabelle 
2. Streichung der Freistellungstage für IGBCE-Mitglieder 
3. „finanzielle Wertschätzung“ für die Mitarbeiter in Höhe von 600 € brutto als Einmalzahlung  
 
„Dies ist eine Beleidigung für die Arbeitnehmer, mit so einem unangemessenen Angebot in die 
Verhandlungen zu kommen.“, so Toralf Smith, Mitglied der IGBCE-Verhandlungskommission. 
 
Die Arbeitgeberposition ist inakzeptabel und nicht diskussionswürdig.  
 
Unsere Forderung ist: 
 
1. Die Vergütungen sind um 7 % anzuheben (Auszubildende entsprechend) 
2. Dauerhafte Festschreibung der Freistellungstage für IGBCE-Mitglieder 
 
„Die Arbeitgeber werden den Druck der Kollegen spüren. Entsprechende organisatorische 
Vorbereitungen werden getroffen.“, teilte der Verhandlungsführer der IGBCE Holger Nieden mit. 
 
Wir werden weiter berichten. 


